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Unterrichten mit MatheBattle: Eine Lehrkräftefortbildung 
zur Gestaltung adaptiver Übungsphasen 
Adaptiver Unterricht gilt als vielversprechender Ansatz, um der zunehmen-
den Heterogenität im Klassenzimmer zu begegnen (Bohl, 2023). Dabei kann 
der didaktisch sinnvolle Einsatz digitaler Medien Lehrkräfte beim Unterrich-
ten entlasten (Sibley et al., 2023). Eine Berücksichtigung der individuellen 
(Lern-)Voraussetzungen der Lernenden im Mathematikunterricht kann bei-
spielsweise während Übungsphasen, die unter anderem der Festigung grund-
legender mathematischer Kompetenzen dienen (Leuders, 2015), erfolgen. 
Spezifische Übungssoftware wie MatheBattle, eine in Baden-Württemberg 
verbreitete Plattform, hat das Potenzial, hierbei zu unterstützen.  
Um Lehrkräfte gezielt auf die Gestaltung adaptiver Übungsphasen mit Mat-
heBattle vorzubereiten, wurde im lernen:digital-Projekt MINT-ProNeD eine 
Fortbildung entwickelt. Die Veranstaltung richtet sich an Mathematiklehr-
kräfte der Sekundarstufen I und II und verfolgt drei zentrale Lernziele: (1) 
die Vermittlung eines theoretischen Verständnisses adaptiven Unterrichts, 
(2) die Schulung im didaktisch fundierten Einsatz von MatheBattle sowie (3)
die kritische Reflexion über Chancen und Grenzen der Plattform im Unter-
richt. Die Fortbildung kombiniert fachliche Inputs mit praxisorientierten
Workshop-Phasen, in denen Lehrkräfte adaptive Übungssettings konzipie-
ren, und wurde im März 2025 erstmalig durchgeführt. Eine projektbeglei-
tende Evaluation im Pre-Post-Design erhebt mittels fragebogenbasierter
Selbsteinschätzungen die Wirksamkeit der Fortbildung und liefert Hinweise
auf Gelingensbedingungen nachhaltiger Professionalisierung. Die Fortbil-
dungsmaterialien werden als Open Educational Resources veröffentlicht.
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HINTERGRUND ZIELE DER FORTBILDUNG
• Im Mathematikunterricht ist Üben zentral zur Festigung mathematischer 

Basiskompetenzen und zur Automatisierung (Leuders, 2015).
• Die Berücksichtigung der unterschiedlichen Voraussetzungen der Schüler:innen 

wird durch adaptive Lernumgebungen möglich (Corno, 2008; Bohl, 2023).
• Ein didaktisch sinnvoller Einsatz digitaler Medien unterstützt dabei den 

Lernprozess der Schüler:innen und entlastet Lehrkräfte (Fütterer et al., 2022; Schmid 
et al., 2022; Sibley et al., 2023, 2024).

• Viel genutzte und (lokal) verbreitete Software, wie MatheBattle in Baden-
Württemberg, bietet Potenzial für den Einsatz in Übungsphasen.

à Herausforderung bei der Umsetzung: Bedarf an (fach-)didaktischen, 
pädagogischen und technologiebezogenen Lehrkräftekompetenzen (Huwer et al., 
2019; Koehler et al., 2013).
à Ansatz im Projekt MINT-ProNeD: Gezielte Entwicklung von Fortbildungen, 
z. B. zur „Gestaltung adaptiver Übungsphasen mit MatheBattle“.
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• Zielgruppe:
Mathematiklehrkräfte der Sekundarstufen I und II

• Lernziele:
Die Lehrkräfte …

• kennen das Grundprinzip des adaptiven Unterrichts 
und die drei Phasen der formativen Diagnose, 
Makro- und Mikroadaption.

• können die Funktionen von MatheBattle sinnvoll im 
Unterricht einsetzen, um adaptive Übungsphasen zu 
gestalten.

• können Chancen und Grenzen des Einsatzes von 
MatheBattle im adaptiven Mathematikunterricht 
einordnen und bewerten.

EVALUATION

Im Rahmen der quantitativen Gesamtevaluation des Projekts MINT-ProNeD 

werden die Gelingensbedingungen effektiver Lehrkräftefortbildungen durch 

fragebogenbasierte Selbsteinschätzungen im Pre-Post-Design evaluiert.

EINSATZ VON MATHEBATTLE IM
ADAPTIVEN UNTERRICHT

Abb. 1: Ausgewählte Funktionen von MatheBattle (orange) im Modell des adaptiven Unterrichts nach Sibley et al. (2023) (Abbildung in Anlehnung an Franke & Schulte (under review))
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GESTALTUNG DER FORTBILDUNG
• Online-Veranstaltung; Durchführung mit BBB

• Dauer: 3 Stunden
• Verknüpfung von

• Input-Phasen, in denen die Grundlagen adaptiven 
Unterrichts sowie des Einsatzes der Funktionen von 
MatheBattle dargelegt werden, und

• Workshop-Phasen, in denen die Lehrkräfte 
adaptive Übungsphasen unter Verwendung von 
MatheBattle gemeinsam konzipieren.
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